
 

Seite 1 von 2 

STELLUNGNAHME DER BUNDESARCHITEKTENKAMMER (BAK) ZUM  

FACHKRÄFTEEINWANDERUNGSGESETZ  
 

Allgemeine Einschätzung  

Der Gesetzesentwurf für ein Fachkräfteeinwanderungsgesetz wird von der Bundesarchitek-
tenkammer grundsätzlich begrüßt. Nach Jahren der politischen Diskussion ist der Gesetz-
entwurf dazu geeignet, den erkennbaren Engpass in vielen Berufsgruppen abzumildern. 
Festzuhalten bleibt jedoch, dass dem Fachkräftemangel durch eine Vielzahl von Maßnah-
men begegnet werden muss. Insbesondere eine vorausschauende Bildungspolitik, eine at-
traktive Berufsausbildung in den Lehrberufen sowie ein inhaltlich anspruchsvolles und zeit-
gemäßes Studium an den Hochschulen müssen integrale Bestandteile der Fachkräftegewin-
nung- und Sicherung sein.  

Die BAK begrüßt...  

… die mögliche Verbesserung des Arbeitskräfteangebots in der Wertschöpfungskette 
Bau. Für die in der Bundesarchitektenkammer repräsentierten akademischen Berufsfach-
richtungen Hochbau-, Innen- und Landschaftsarchitektur sowie Stadtplanung besteht aktuell 
eine Knappheit an Arbeitskräften. Dies wird aus der Analyse der Bundesagentur für Arbeit im 
Hinblick auf die gemeldeten Arbeitsstellen nach Berufen deutlich. Für die Berufsgruppe „311 
Bauplanung und -überwachung, Architektur“ kamen im November 2018 auf 100 gemeldete 
Arbeitsstellen 99 arbeitslos gemeldete Personen. Hierbei muss berücksichtigt werden, dass 
bei einer Stellenausschreibung die Passgenauigkeit von 1:1 nahezu ausgeschlossen ist. Die 
Bundesarchitektenkammer bemerkt diese Entwicklung auch im Rahmen ihrer in regelmäßi-
gen Abständen durchgeführten Mitgliederbefragung durch das Institut Hommerich For-
schung. Im Jahr 2017 gaben 79 Prozent der befragten selbstständig tätigen Architekten an, 
Schwierigkeiten bei der Besetzung einer offenen Stelle gehabt zu haben. In 60 Prozent die-
ser genannten Fälle gaben die Befragten an, dass es gar keine Bewerber gegeben habe, die 
sich auf das Stellenangebot gemeldet hätten.  

Die bestehende Knappheit an qualifizierten Architekten wird durch die enge Verzahnung mit 
der Wertschöpfungskette Bau und der dort bestehenden Fachkräftelücke deutlich verschärft. 
In den Bauberufen liegt laut Engpassanalyse der Bundesagentur für Arbeit die durchschnittli-
che Vakanzzeit bei 141 Tagen und damit um 31 Tage höher als im Vorjahr (Analyse Juni 
2018). Das bedeutet für die Architekten in Deutschland, dass Bauprojekte im zeitlichen Ab-
lauf schwieriger zu planen sind und außerdem Zeitreserven für mögliche Verzögerungen 
berücksichtigt werden müssen, die wiederum für neue Projekte nicht genutzt werden können. 
Aufgrund der schwierigen zeitlichen Projektplanung ist auch davon auszugehen, dass Bau-
herren Projekte verschieben oder zunächst verwerfen. Der Fachkräfteengpass in den weite-
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ren Gliedern der Wertschöpfungskette Bau führt somit auch bei Architekten zu Umsatzeinbu-
ßen. Daher sind Maßnahmen, die den Fachkräftemangel in der Wertschöpfungskette Bau 
lindern, von großer volkswirtschaftlicher Bedeutung.  

Die BAK begrüßt...  

…, dass die bisherige Vorrangprüfung für die Anstellung bis auf weiteres entfällt. Nach 
Gesetzentwurf können damit Fachkräfte in allen Berufen, zu denen sie ihre Qualifikation be-
fähigt, mit einem entsprechenden Arbeitsvertrag arbeiten. Mit dem Wegfall der Vorrangprü-
fung werden Verwaltungsvorgänge beschleunigt und die Einstellung von ausländischen 
Fachkräften erleichtert. Zudem wird einem heterogenen Arbeitsmarkt Rechnung getragen, in 
dem die verschiedenen Anforderungen von Arbeitgebern und Arbeitnehmern an Mobilität und 
zeitlicher Flexibilität bei der Fachkräftegewinnung einbezogen werden müssen. Die weiterhin 
bestehende Möglichkeit einer Wiedereinführung der Vorrangprüfung scheint dazu geeignet, 
größere Verwerfungen bei einer Veränderung der Arbeitsmarktlage auszuschließen. Begrü-
ßenswert ist ebenfalls, dass die Kompetenzen der Bundesagentur für Arbeit im Hinblick auf 
die Feststellung der Qualifikationsadäquanz der Beschäftigung und der Seriosität der Arbeit-
geber erweitert werden. Die Einrichtung zentraler Ausländerbehörden in den Bundesländern, 
in denen sämtliche Angelegenheiten im Zusammenhang mit der Fachkräfteeinwanderung 
gebündelt werden, verspricht effizientere Verfahren.  

Die BAK weist darauf hin… 

…, dass die Problematik von langen Bearbeitungszeiten in den deutschen Auslandsver-
tretungen, die mit der Prüfung von Berufsqualifikationen beauftragt sind, einer zügigen Lö-
sung bedarf. Die erweiterten Aufgaben der Bundesagentur für Arbeit sind hierbei ein Schritt 
in die richtige Richtung. Sie müssen jedoch möglichst schnell ihre Wirkung entfalten. Die At-
traktivität für eine Arbeitsaufnahme in Deutschland darf für Fachkräfte nicht durch langwieri-
ge und komplizierte Prüfverfahren gemindert werden. Wichtig ist eine zeitnahe, transparente 
Bearbeitung, die zu einem verlässlichen Ergebnis führt.  

 

Berlin, den 6.12.2018  

 
Ansprechpartner:  Dr. Daniel Fischer, Referatsleiter Wirtschaftspolitik  
   Telefon: 030 / 26 39 44 – 60, Email: fischer@bak.de 
 
   
 
Die Bundesarchitektenkammer e.V. (BAK) ist ein Zusammenschluss der 16 Länderarchitektenkammern in Deutschland. Sie vertritt auf 
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